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LIEBE LESER:INNEN,

unsere Gesellschaft und Kultur befinden sich 
mitten in einem digitalen Transformations-
prozess. Deshalb haben sich bereits mehre-
re DU-Hefte aus unterschiedlichen Perspek-
tiven mit diesem  Thema auseinandergesetzt 
(5/2016: Digitale Literatur und elektronisches 
Lesen, 4/2020: Digitales Lesen, 3/2022: Theater 
und Digitalität) und weitere Themenschwer-
punkte sind in Arbeit (z. B. 4/2023: Computer-
spiele, 5/2023: Digitales Schreiben).
Das vorliegende Heft beschäftigt sich mit 
der Frage, wie der Gegenwartsroman Digi-
talisierung und Digitalität literarisch reflek-
tiert und welche literaturdidaktischen Po-
tenziale sich daraus ergeben. Der Roman ist 
ein etabliertes Medium der Zeitdiagnose und 
mit Blick auf die Neuerscheinungen der letz-
ten zehn Jahre zeigt sich deutlich, dass die 
zahlreichen Facetten der Digitalität in die-
ser Gattung zum einen inhaltlich-thema-
tisch aufgearbeitet und reflektiert werden 
(z. B. Netzkommunikation und Social Me-
dia, Big Data und Überwachung oder Künst-
liche Intelligenz); zum anderen hinterlässt 
die Digitalität auch Spuren in den Formen 
des Erzählens und den literarischen Darstel-
lungsmitteln (z. B. Chat-Protokolle oder Aus-
züge von Programmiercode im Romantext). 
Die Beiträge dieses Heftes greifen ausgewähl-
te aktuelle Romane aus der Jugendliteratur 
und allgemeinen Literatur auf und zeigen ex-
emplarisch, wie diese Texte im Literaturun-
terricht zum Resonanz- und Reflexionsraum 
für Gegenwartsfragen sowie zum Gegenstand 
der literarischen Analyse und Interpretation 
werden können.
So hoffen wir, dass Sie in diesem Heft zahlrei-
che Denkanstöße und Unterrichtsideen zur 
Auseinandersetzung mit Digitalität im Ge-
genwartsroman finden werden!
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